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Ausstellungs-Eröffnung der ÖBV-Dokumentationszentrums 
Am 28. April wurde die neue Präsentation des Dokumentationszentrums des Österreichischen 
Blasmusikverbandes in Oberwölz eröffnet. Unter den Ehrengästen war auch ÖBV-Präsident Dir. 
Horst Baumgartner, Verbandsobmann Pepi Fauster (Südtirol), OÖBV-Präsident Prof. Mag. Josef 
Lemmerer und Landesobmann-Stv. Mag. Hedwig Eder (Steiermark). 

Verbandsobmann Pepi Fauster und der „Verbandshistoriker“ und ehem. Geschäftsführer, 
Klaus Bragagna, schilderten die Höhepunkte aus der siebzigjährigen Erfolgsgeschichte des 
Verbands Südtiroler Musikkapellen, der heuer einen Schwerpunkt der Ausstellung bildet. 
Vizepräsident Prof. Hubert Igelsböck sprach über die Meilensteine der Geschichte des 
Oberösterreichischen Blasmusikverbandes, der ebenfalls 70 Jahre alt ist und im ÖBV-
Dokumentationszentrum zu sehen ist. 

Der wissenschaftliche Leiter Dr. Friedrich Anzenberger stellte die neue Broschüre zum 10-Jahr-
Jubiläum des ÖBV-Dokumentationszentrums vor. Er bedankte sich auch bei allen Förderern 
des Dokumentationszentrums. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier u. a. vom „KlaVierBlech“ aus Südtirol und vom Mallet-
Duo der Landesmusikschule Wels (OÖ). Gleichzeitig wurde auch die Sonderausstellung des 
Blasmusikmuseums „Gehundsteh – Herzsoweh“ seiner Bestimmung übergeben. 



Das Blasmusikmuseum, die Sonderausstellung und die Präsentation des Österreichischen 
Blasmusikverbandes sind bis Ende Oktober täglich von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie 
für Gruppen gegen Voranmeldung auch außerhalb dieser Zeiten geöffnet (Infos: 
www.blasmusikmuseum.istsuper.com). Wir laden alle ganz herzlich zum Besuch ein! 

Elisabeth Anzenberger-Ramminger 

 

Objekt des Monats: Fest-Broschüre „10 Jahre Dokumentationszentrum 
des Österreichischen Blasmusikverbandes“ 

2008 beschloss der Österreichische 
Blasmusikverband ein Dokumentations-
zentrum einzurichten, um Materialien zur 
Blasmusik- und Verbandsgeschichte zu 
sammeln und aufzuarbeiten. Mit dem 
Österreichischen Blasmusikmuseum in 
Oberwölz gab es bereits seit längere Zeit 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 2010 
wurde ein Kooperationsvertrag unter-
zeichnet, der dem ÖBV die Möglichkeit 
gibt, jährliche Präsentationen zu gestal-
ten, die im Rahmen des Besuchs des 
Blasmusikmuseums besichtigt werden 
können. 

Dieses Jubiläum war auch der Anlass, 
wieder eine Fest-Broschüre zu gestalten, 
um die bisher geleistete Arbeit zu de-
monstrieren. Mittlerweile wurden alle 
Landes- und Partnerverbände in Ober-
wölz vorgestellt und zahlreiche Fach-
themen präsentiert. Die Broschüre gibt 
einen kurzen Überblick in Wort und Bild 
über alle bisherigen Ausstellungen. 

Seit dem Jahr 2013 erscheint regelmäßig 
die Online-Fachzeitschrift Blasmusikfor-
schung, die über Neuigkeiten aus dem 
Dokumentationszentrum berichtet und in 
jeder Ausgabe ein „Objekt des Monats“ 

vorstellt. Die Fest-Broschüre enthält auch eine Auflistung aller Fachartikel, die bis zur Ausgabe 
36 (März-April 2018) erschienen sind. 

Die Broschüre steht allen Museumsbesuchern kostenlos zur Verfügung und kann kostenlos auch 
von der Homepage des Österreichischen Blasmusikverbandes heruntergeladen werden: 
http://www.blasmusik.at/media/2312/10_jahre_oberwoelz_2018_web.pdf.  

Elisabeth Anzenberger-Ramminger 

 

  



 
  



25 Jahre Fortbildungsseminare für Landes- und Bezirksfunktionäre im 
Österreichischen Blasmusikverband 
Vom 1. bis 3. Oktober 1993 führte das Präsidium des ÖBV im Schulungszentrum Schloss Zeillern 
(Bezirk Amstetten, Niederösterreich) erstmals ein Fortbildungsseminar für Landes- und Bezirks-
funktionäre durch. Die Fachzeitschrift „Österreichische Blasmusik“ berichtete darüber ausführ-
lich in der Ausgabe vom November 1993 (siehe Faksimile auf der Seite 3 und die damals 
verwendete Titelvignette der Zeitung auf dieser Seite). 
Die Organisation des Kurses oblag dem niederösterreichischen 
Landesobmann Dir. Franz Stättner und der Verbandssekretärin (und 
späteren Verbandsgeschäftsführerin) Marianne Leeb. 62 Funktionäre 
aus allen Landesverbänden folgten der Einladung nach Zeillern. 
Das erste Referat von Prokurist Otto Jennewein befasste sich mit den 
Versicherungsmöglichkeiten im Blasmusikwesen. Der ÖBV hatte vor 
kurzem eine Kollektiv-Unfall- und Haftpflicht-Versicherung für alle 
Funktionäre und MusikerInnen abgeschlossen. 
Danach sprach ÖBV-Präsident Dr. Friedrich Weyermüller über „Wege 
zur erfolgreichen Führung eines Musikvereins“, insbesondere über das 
richtige Auftreten als Redner und über die optimale Zusammenarbeit 
zwischen Kapellmeister und Obmann. 
DDr. Manfred König widmete sich der „Standortbestimmung und den Perspektiven im 
Österreichischen Blasmusikverband“, wobei er vor allem auf den Wert der österreichischen 
Tradition und unserer spezifischen Musiksprache einging. In einem weiteren Referat be-
handelte DDr. König das Thema „Gestaltung einer Festschrift“. 
Auch ein AKM-Beauftragter kam zu Wort und Konsulent Pichler informierte über ein EDV-
Programm für den Blasmusikbereich, doch leider funktionierte die Vorführung über den 
Computer nicht. 
Weitere Themen waren „Management in der Blasmusik“ (DDr. Manfred König), „Gestaltung 
und Durchführung von Ansprachen (Mag. Wolfgang Findl) und „Die Blasmusik in der Kultur-
politik“ (DDr. Manfred König). 
Mit einer Podiumsdiskussion (Vorsitzende: DDr. Manfred König, Landesobmann Burgenland 
Anton Leeb und Landesobmann Niederösterreich Dir. Franz Stättner) schloss diese erste 
Fortbildung für Landes- und Bezirksfunktionäre, die von allen Teilnehmern als besonders 
interessant und aufschlussreich empfunden wurde.  

Friedrich Anzenberger 
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